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Unfallverhütung in
Industrie- und Baubetrieben.

Diskussionstagung in der E. T. H. Zürich.

Drei ausgezeichnete Vorträge und ein rundes
Dutzend wertvoller Diskussionsvoten bot ihren über-
aus zahlreichen Teilnehmern die Diskussionstagung,
die auf Einladung des betriebswissenschaftlichen und
des gewerbehygienischen Institutes der E. T. H. sowie
der Schweiz. Unfallversicherungsanstalt am 24. Juni
in der Eidg. Technischen Hochschule stattfand und
ihr Thema Unfallverhütung in Industrie -und
Baubetr ie be n straff und eindringlich zugleich, ohne
rhetorisches Drum und Dran in sechs Stunden einer
erkenntnisfördernden und bei aller Mannigfaltigkeit
der Gesichtspunkte im ganzen doch übereinstimmen-
den Betrachiung unterzog.

„Die Unfallverhütung macht sich bezahlt", sagt der
Amerikaner — so begann Ingenieur M. Helfen-
stein, Abteilungschef der Schweiz. Unfallversiche-
rungsanstalt, als erster Hauptreferent seine klar auf-
gebauten und prägnant formulierten Darlegungen
über „Die wirtschaftliche Seite der Unfall-
Verhütung". In Nordamerika, dem Land der großen
und größten Unternehmungen, die meistens ihre
eigene Unfallversicherung haben, führten die wirt-
schaftlichen Folgen der Unfälle direkt zu der ernst-
haften Prüfung der Frage, wie durch Unfallverhütung
Ersparnisse zu erzielen wären. Auch für die Schweiz,
deren Unfallverhütungsbestrebungen sozialen Erwä-
gungen entstammen, gilt der Safy, dafj die Unfall-
Verhütung sich bezahlt macht. Wenn man von Ver-
lusten durch Unfälle spricht, denkt man zuerst an die
Auslagen, die für die Heilung der Verlebten, für Lohn-
Entschädigungen, für Invaliden-, für Hinterbliebenen-
renten gemacht werden ; sie sind in der Schweiz zwar
durch eine Versicherung gedeckt, fallen aber legten
Endes in Form von Prämien doch zu Lasten des
Betriebes. Ein großer Teil der Betriebe, 42,000, sind
der obligatorischen Versicherung unterstellt, das heifjt
bei der Schweiz. Unfallversicherungsanstalt in Luzern
versichert. Die Auslagen dieses Institutes an Versi-
cherungsleistungen erreichen jährlich die Summe von
etwa 50 Millionen, wovon bei den Betriebsunfällen
20 Prozent auf Heilkosten, 29 Prozent auf Lohnent-
Schädigungen, 37 Prozent auf Invaliden- und 14 Proz.
3uf Hinterbliebenenrenten entfallen. Diese Durch-
schnittszahlen variieren bei den verschiedenen Berufs-
9[uppen gewaltig ; so betragen zum Beispiel bei der

ruppe Explosivstoffe die Hinterlassenenrenten 46%

der Versicherungsleistungen. Aber die erwähnten
Beträge bilden nur einen Teil der in der Schweiz
für Versicherungsleisfungen ausgegebenen Gelder;
ganze Wirtschaftszweige — Landwirtschaft, Hôtellerie
und Möbelindustrie — sind der obligatorischen Ver-
Sicherung nicht unterstellt. Die meisten Auto- und
Motorradunfälle sind ebenfalls durch Privatversiche-
rungen gedeckt, teils weil es sich um Nichtbetriebs-
Unfälle handelt, teils weil die betroffenen Personen
nicht bei der Suval versichert sind. Die Versicherungs-
leistungen sind durch Prämien aufzubringen, die durch
Zahl und Schwere der Unfälle entsprechend erhöht
werden. Bei der Suval variieren die Prämienansät^e
für die verschiedenen Berufsgruppen und innerhalb
derselben ; bei der mechanischen Uhrenfabrikation
genügen Prämienansähe von 1,5—6 Promille, wäh-
rend in der Waldwirtschaft, für Holzfällen und Holz-
transport, die entsprechenden Prämiensätje 80 bis
210 Promille betragen. Irrig wäre es, zu glauben, die
der obligatorischen Versicherung nicht Unterstellten
könnten sich der durch Unfälle bedingten Auslagen
ganz oder teilweise entziehen. Die Versicherungs-
leistungen bilden indes nur einen Teil des Unfall-
Schadens. Hinzu kommen je nachdem Maschinen-
Schäden, Betriebs- und Verkehrsstörungen, bei Ex-
plosionen, Gefährdung der Nachbarschaft und völliges
Verschwinden von Betrieben, Verlust unersetjlicher
Kenntnisse und Betriebsgeheimnisse, und Neurosen
bei jenen, die ihre verminderte Arbeitskraft von
neuem auf dem krisenbelasteten Arbeitsmarkt feil
bieten müssen. Aufjer den 50 Millionen jährlicher
Versicherungsleistungen der Suval werden in der
Schweiz jährlich noch weitere 50 Millionen aufge-
bracht, teils als Versicherungsleistungen privater Be-
triebe, teils als direkte Leistungen von Betrieben,
die keine Versicherung abgeschlossen haben. Neben
den schweren Unfällen lasten die leichteren durch
ihre Zahl. Von den jährlich 120,000 bei der Suval
angemeldeten Unfällen weisen nur etwa die Hälfte
eine Heilungsdauer von mehr als 14 Tagen auf, und
nach etwa 4 Wochen sind über 80 Prozent der Ver-
legten geheilt. In diesen Zahlen sind die sogenann-
ten Bagatellschäden, das heifjt Unfälle, die weniger
als zwei Tage Arbeitsunfähigkeit verursachen, nicht
inbegriffen. 1930 betrug die Zahl der Bagatellschäden
über 57,000, bei einer durchschnittlichen Heilentschä-
digung von 14 Fr. verschlangen sie die beträchtliche
Summe von 800,000 Fr. Eine der größten Maschinen-
fabriken der Schweiz hat der Suval kürzlich gemeldet,
dal) sich 1930 in ihrem Betriebe über 900 Augen-
Unfälle, d. h. 9,4 Augenunfälle pro 100,000 Arbeits-
stunden ereignet haben. Dank systematischen Maf}-
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VKIlU5îi«»nl»sgung in «1er e. ». liirick.
Orsi susgs^sictlnsts Vortrsgs unct ein runctss

Ouhsnct wsrtvollsr Oi5lcu55ion5votsn Isot itirsn ülssr-
su5 ?stilrsictlsn Isilnstimsrn ctis Oi5>cu55ion5tsgung,
ctis sut ^inlsctung ctss tsstristz5vvi55sn5ctlsttlict>sn unct
cts5 gswsrtzsti^gisni5ct>sn In5tituts5 ctsr I. 14. sowie
à 5ctiwsi^. Ontsllvsr5icllsrung5sn5tslt sm 74. tuni
ir> ctsr ^ictg. Isctini5st>sn l4octi5ct>uls 5tstttsnct unct
à Itisms OntsIIvsrtiütung inlnctu5tris-unct
ôsutzstris lss n strstt unct sinctringlisti ^uglsictl, otins
rtistori5ct>s5 Drum unct Orsn in 5scti5 5tunctsn sinsr
srlcsnntni5törctsrnctsn unct Issi sllsr t4snnigtsltigl<sit
ctsr (3s5ictlt5punlcts im gsn^sn ctocti ütssrsin5timmsn-
ctsn kstrsctitung untsr^og.

„l)is OntsIIvsrtiütung rnscllt 5icti Ise^stilt", 5sgt ctsr
4msrilcsnsr — 50 Issgsnn Ingsnisur IVI. 14 s Its n-
îtsin, 41ztsilung5cllst ctsr Zcllwsi?. OntsIIvsr5ic1ls-
rung5sn5tslt, s>5 sr5tsr ttsuptrstsrsnt 5sins Iclsr Zut-
gslzsutsn unct prsgnsnt tormulisrtsn Osrlsgungsn
itt>sr „Oie w i rt5cln stt I i cli s 5sits ctsr OntsII-
vsrtiütung". In I4orctsmsrilcs, ctsm I.snct ctsr grokzsn
unct grölztsn Ontsrnstimungsn, ctis rnsiztsns itirs
sigsns OntsIIvsr5ic1lsrung tislssn, tüllrtsn ctis wirt-
5ctiZttIictisn s-olgsn ctsr OntsIIs ctirslct ^u ctsr srn5t-
Ilsttsn ?rütung ctsr t-rsgs, wis cturcti OntsIIvsrllütung
^r5psrniz5s ?u sr^islsn wsrsn. T^ucli tür ctis 5ctiwsi?,
ctsrsn Ontsllvsrt»ütung5lss5trslsungsn 5o^islsn ^rws-
gungsn snt5tsmmsn, gilt ctsr 3st;, ctsk; ctis OntZII-
vsrtiûîung 5icli IZs^stllt msclit. Wsnn rnZn von Vsr-
îu5tsn cturctl OntsIIs zprictit, ctsnlct rnZN ^usr5t sn ctis
4u5lsgsn, ctis tür ctis ttsilung ctsr Vsrlshtsn, tür I.olin-
snt5ctiàctigungsn, tür Invslictsn-, tür ttintsrIZIistzEnsn-
rsntsn gsrnsctit wsrctsn i 5is sinct in ctsr 3ctiwsi? ^vcsr
cturcti sins Vsr5ictlsrung gsctsctct, tsilsn stzsr Istztsn
^ncts5 in f-orrn von t^rsrnisn ctocti ?u I_Z5tsn cts5
^eik->et)E8. ^ik'i ^rc)k)er Isil cisr ôeirieì)e, 42,000, 5is3cl
ctsr otzligsioriscllsn Vsr5icIiSrung untsrstsllt, cts5 tisit;t
"si ctsr Zcll^si?. OntsIIvsr5ic!lsrung5Zn5tZIt in I.u?srn
vsr5ict>srt. Ois 4u5lsgsn ctissss Institutss Zn Vsr5i-
msrung5lsi5tungsn srrsictisn jätirlicti ctis 5umms von
etwa 20 I^lillionsn, vrovon Izsi ctsn kstristzzuntsllsn^ sus ^>Si!><c)5sS^, 29 sus
^àctigungsn, 37 s^ro^snt Zut Invslictsn- unct 14 t'rO?.
âut t4intsrtzlislzsnsnrsntsn snttsllsn. Ois5s Ourctl-
5Mr>itt5?sIllEn vsriisrsn tzsi ctsn vsrscllisctsnsn Lsrutz-
Zruppgsi gswsltig z 50 kstrsgsn Tum Ksi5pisl issi ctsr

rupps ^xplo5iv5totts ctis >4intsrls55snsnrsntsn 46°/o

ctsr Vsr5ictisrung5lsi5tungsn. >4t?sr ctis srwslintsn
östrsgs Izilctsn nur sinsn Isil ctsr in ctsr 5ctlwsi?
tür Vsr5ictlsrung5lsi5tungsn su5gsgsIc>Ensn Oslctsr;
gsn^s Wirt5ctlstt54wsigs — I.snctwirt5cllstt, t4otsllsris
unct IVIöIssIinctu5tris — sinct ctsr olsligstori5ctisn Vsr-
5iclisrung nictit untsr5tsllt. Ois msi5tsn 4uto- unct
I^IotorrsctuntsIIs 5inct sissntsll5 cturcti ^rivstvsr5iclis-
rungsn gsctsclct, tsÜ5 wsil S5 5icti um I4iclitlzstristi>5-
untslls tlsnctslt, tsil5 wsil ctis Isstrottsnsn ?sr5onsn
nicllt issi ctsr 5uvsl vsr5ictisrt 5inct. Ois Vsr5iclisrung5-
Isi5tungsn 5inct cturcll l-'rsmisn sut^ulsringsn, ctis cturcti
4stll unct 3ctiv/srs ctsr OntsIIs snt5prsctisnct srtiötlt
wsrctsn. Lsi ctsr Zuvsl vsriisrsn ctis ^rsmisnsn5st;s
tür ctis vsr5ct4sctsnsn Ksrut5gruppsn unct innsrlisltz
ctsr5sltzsn! tzsi ctsr msctlsni5ctisn Otirsntslsrilcstion
gsnügsn ?rsmisnsn5st^s von 1,2—6 ?romills, wsti-
rsnct in ctsr Wslctwirt5stistt, tür t4ol?tsllsn unct I4ol?>

trsn5port, ctis snt5prsctisnctsn ?rsrnisn5shs 80 Izi5

71 L> ?romills lsstrsgsn. Irrig v/srs S5, ?u glsulzsn, ctis
ctsr otzligstori5cllen Vsr5iclisrung nictit Ontsr5tsIItsn
Icönntsn 5icli ctsr cturctl OntsIIs Issctingtsn 4u5lsgsn
gsn? octsr tsilwsi5s snt^istisn. Ois Vsr5ictisrung5-
Isi5tungsn Isilctsn incts5 nur sinsn Isil cts5 OntsII-
5clisctsn5. I4in^u Icommsn js nsclictsm I^Is5ctiinsn-
5clisctsn, östristz5- unct Verlcslir55törungsn, tzsi ^x-
plo5ionsn, (Ostsllrctung ctsr t4sctilssr5ctlstt unct vöIIigS5
Vsr5ctiwinctsn von Lstrislssn, Vsrlu5t unsr5st;liclisr
Ksnntni55s unct Kstrisls5gslisimni55s, unct I4suro5sn
Issi jsnsn, ctis itirs vsrminctsrts 4rlzsit5lcrstt von
nsusm sut ctern Icri5snlssls5tstsn 4rlssit5msrl«t teil
Isistsn MÜ55SN. 4uk;sr ctsn 2L> I^lillionsn jstirlictlsr
Vsr5ictlsrung5lsi5tungsn ctsr 5uvsl v/srctsn in ctsr
Hctlwsi? jsllrlicli nocli wsitsrs 2L> Ivlillionsn sutgs-
Isrscllt, tsil5 s>5 Vsr5icllsrung5lsi5tungsn privstsr ös-
trislss, tsÜ5 sl5 ctirslcts I.si5tungsn von östrislssn,
ctis Icsins Vsr5ictisrung stzgs5ctilo55sn tislssn. I4slzsn
ctsn 5cilxvsrsn Ontsllsn Is5tsn ctis Isictltsrsn cturcti
itirs 2st>I. Von ctsn jstirlictl 170,000 lssi ctsr 5uvs!
sngsmslctstsn OntsIIsn wsi5sn nur stv^s ctis I4sltts
sins >4silung5ctsuer von mstir sl5 14lsgsn sut, unct
nsctl stv/s 4 VVoctisn 5inct ützsr 80 ?ro?snt ctsr Vsr-
Istztsn gstlsilt. In ctis5sn 2sti>sn 5inct ctis 5ogsnsnn-
tsn Lsgstsll5cllsctsn, cts5 tisiht OntsIIs, ctis vvsnigsr
sl5 ?wsi Isgs 4rtzsit5untstliglcsit vsrur5sctisn, nictit
intzsgrittsn. 1930 tzstrug ctis 2stil ctsr ösgstsll5ctisctsn
ützsr 27,000, lssi sinsr cturstîtinittlictisn t4silsnt5ctls-
ctigung von 14 tì vsr5ctilsngsn 5is ctis tzstrsctitlictls
3umms von 800,000 t-r. ^ins ctsr grötztsn tv1s5ctlinsn-
tstzrilcsn ctsr 5ctiwsi? list ctsr 3uvsl Icür^Iicti gsmslctst,
ctsh 5icti 1930 in itirsrn östristzs ülssr 900 4ugsn-
untslls, ct. tl. 9,4 ^ugsnuntslls pro 100,000 4»rtzsit5-
5tunctsn srsignst tisksn. Osnlc 5y5tsmsti5ctisn I^Istz-
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nahmen gelang es, die Zahl der Augenunfälle im legten
Quartal des Jahres 1931 auf 1,5 pro 100,000 Arbeits-
stunden herabzudrücken, was der Firma für das Jahr
1931 eine Ersparnis von 30,000 Fr. ausmacht. Zweck-
mäßige Schußvorrichtung, rationalisierte Ordnung und
Arbeitsweise dienen nicht nur der Unfallverhütung,
sondern auch der Produktion. Im Mittelpunkt aller
Betrachtungen steht schließlich der Mensch, und es
ist erfreulich, daß bei dem Problem der Unfallver-
hütung materielle und ideelle Erwägungen parallel
gehen.

In einem gedankenreichen und elegant gepräg-
ten Vortrag schilderte hierauf Prof. R. de Val lié re
von der E. T. H. „die Organisation der Un-
f a 11 ve r h ü tu n g". Er charakterisierte die Eigenart
der ausländischen Bestrebungen, die Lage in der
Schweiz und die Maßnahmen, die in der Schweiz
als angezeigt erscheinen. So notwendig die geseß-
liehe Regelung und die technische Organisation der
Unfallverhütung sein mögen, so können doch erst
systematische Propaganda und die Erziehung weitester
Kreise das Verantwortungsgefühl und den Willen zur
Unfallverhütung schaffen, die zur Organisation der
Betriebssicherheit unentbehrlich sind. In Amerika und
England war es die privater Initiative entsprungene
„safety first"-Bewegung, die das Problem der Unfall-
Verhütung energisch anpackte. „Die Schweiz hat
den Vorzug" — wir zitieren de Vallière" —, eine
rechtliche Regelung der Unfallverhütung zu besißen,
die weniger schwerfällig und kompliziert ist als in
Deutschland, jedoch präziser als diejenige der Ve-
reinigten Staafen und Englands. Die nationale Un-
fallversicherungsanstalt, die mit der Durchführung der
Geseße betraut ist, besißt die nötige Vollmacht, um
direkt eingreifen zu können. Sie besißt einen tech-
nischen Dienst, der sich bewährt hat. Die von ihm
geschaffenen Unfallverhütungsapparate werden den-
jenigen anderer Herkunft als überlegen anerkannt,
und zwar sowohl in der Schweiz wie auch in wach-
sendem Maße im Ausland. Die Anstalt hat jedoch
42,000 Betriebe zu überwachen. Mehr als 95 Prozent
dieser Betriebe haben weniger als 100 Arbeiter. Es

handelt sich daher zur Hauptsache um kleine Be-
triebe. Gerade bei diesen hat sich die Idee der
Betriebssicherheit und der Unfallverhütung am we-
nigsten durchgeseßt. Für die Zwecke der überwa-
chung besißt die Anstalt nur eine sehr beschränkte
Anzahl von technischen Inspektoren. Sie beschäftigt
sich daher notwendigerweise mit den dringendsten
Aufgaben, entwickelt daher in ernster Linie die tech-
nischen Unfallverhütungsmittel, konzentriert ihre Arbeit
vor allem auf die am meisten gefährdeten Industrien
und innerhalb dieser auf die Betriebe mit den schwer-
sten und häufigsten Unfällen. Ohne Hilfe von außen
braucht es daher lange Zeit, bis die Wirkungen ihrer
Tätigkeit in die Breite gehen. Abgesehen von einigen
Ausnahmen haben sich die Berufsverbände in
der Schweiz noch nicht auf genügend breiter Front
und mit der nötigen Konsequenz der Unfallverhü-
tungsbewegung angenommen. Die Aufgaben des
eidgenössischen Fabrikinspektorats in bezug auf die
Unfallverhütung bedürfen einer genaueren Präzisie-

rung, um mehr und mehr eine wirksame Zusammen-
arbeit mit der Unfallversicherungsanstalt herbeizu-
führen." Als Hauptmaßnahme empfiehlt Prof. de Val-
lière die Propagierung der Idee der Unfallverhütung,
die beim Unternehmer einseßen muß, der die Beleg-
schaft mit dem Geist der Vorsicht und Voraussicht
durchdringen soll. Da nur ein kleiner Teil der Unfälle
von gefährlichen Maschinen und Einrichtungen her-

rührt, ist die Unfallverhütung vor allem ein Erzie-

hungsproblem.
Mit trockenem Humor und drastischer Anschau-

lichkeit schilderte hierauf Lorenz Hartmann von
Gebrüder Sulzer A.-G. Winterthur, seine Er-

fahrungen und Erfolge im Kampf um die Unfallver-
hütung. Anhand graphischer Tabellen zeigt er u. a.,

wie sie nicht zuleßt dank einer zweckmäßigen Schuß
brille die Kurve der Augenunfälle in kurzer Zeit von
9,4 auf 1,5 pro 100,000 Arbeitsstunden gesenkt hat.

Er zeigte die Wirkung der getroffenen Maßnahmen
in Prozent der Lohnsumme und deutete an, daß der

erfolgte Unfallabbau von 9 auf 1 Promille auch durch

eine entsprechende Prämiensenkung belohnt werden
sollte. In einem instruktiven Votum besprach Dr,

Hafter (Baden) anhand anschaulicher Tabellen die

unfallverhütenden Maßnahmen der Betriebe von

Brown, Boveri, wobei er in Übereinstimmung
mit allen Referenten und Diskussionsrednern den

Segen der Ordnung und die erzieherische Wirkung
einer suggestiv dargestellten Unfallstatistik betonte,
Als leßter Referent der Vormittagsißung analysierte
Prof. Dr. Lehmann von der E. T. H. Zürich die

Verantwortlichkeit des Arbeitgebers bei Unfällen und

einige diesbezügliche Entscheide der Gerichte, wobei

er an drei Entscheiden dartat, daß das Bundes-
g er i cht von einer strengen und eng gefaßten De-

finition des Begriffes „grobe Fahrlässigkeit" ausgehl.
Prof. Dr. von Gonzenbach eröffnete, nach-

dem er schon die Vormittagsdiskussion mit anregen-
den Worten eingeleitet hatte, die Nachmittagssißung
mit einem Vortrag über „Die Unfallverhütung
in physiologisch-biologischer Beleuchtung
Die Unfallverhütung hat zwei Aufgaben ; die Herab

seßung der äußern Gefahrenmöglichkeifen auf ein

Minimum, das heißt die technische Unfallverhütung
und die Steigerung der Anpassungsmöglichkeiten des

Menschen, das heißt die physiologische und phycho-

logische Unfallverhütung. Als Maßnahmen im Dienste

der Unfallverhütung empfiehlt Prof. v. Gonzenbach
Auslese der Arbeitskräfte auf Grund exakter Sinnes-

Prüfungen, Vermeidung alles dessen, was die Funk-

fionen des Intellektes herabmindert (Übermüdung
und Alkohol), die Erziehung zu unfallsicherer Hand-

habung von Werkzeug und Maschine, Weckung des

Verantwortlichkeitsgefühls. Als Vertreter des Tiefbaues

sprach hierauf Fritschi, der Leiter der vom Schwei-

zerischen Baumeisterverband errichteten Beratungs-
stelle für Unfallverhütung. Die auf lange Sieb

eingestellte Tätigkeit dieser Beratungsstelle kann übera

da Erfolge verzeichnen, wo die Idee der Unfallver

hütung gewonnen werden konnte. Als Vertreter des

Gewerbes sprach Schreinermeister Kamer (Luzern)

der seit 20 Jahren die Unfallkasse Schweiz. Schreiner

meister verwaltet, über „Die Unfallverhütung'"
Holzbearbeitungsbetrieben", wobei er auch

die Widerstände andeutete, die sowohl von der

Meister- wie von der Arbeiterseite her allem Unge-

wohnten immer noch entgegengeseßt zu werde"

pflegen. In einem eindringlichen Votum schilderte

Dr. Rauschenbach, Direktor des Bundesamte'
für Industsie und Gewerbe, die verdienstvollen Be

mühungen der eidgenössischen Fabrikdirektoren, die

vier Jahrzehnte hindurch die eigentlichen Hüter de

Unfallverhütungsidee waren, ohne daß sie,
heute die Suval, die Macht gehabt hätten, Weisung"
zu erteilen oder durch Abstufung der Prämien
fluß auszuüben. Die Schweizerische Unfallversieb"

rungsanstalt, die unter der ausgezeichneten Leitur

von Ing. Helfenstein auch über die Landesgrenz"
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nslirnsn gslsng sx, clis/slil clsr ^ugsnunlslls irn Isl^lsn
(Dusrlsl 3sx lslirsx 1931 sul 1,5 pro 100,000 /^rksilx-
xlunclsn lisrslo^uclrüclcsn, wsx clsr knrrns lür clsx lslir
1931 sins ^rxpsrnix von 30,000 l^r. suxrnscà ^wsclc-
rnslzigs 5cliulzvorriclilung, rslionslixisrls Orclnunz uncl
/^rlzsilxwsixs clisnsn niclil nur clsr DnlsIIvsrliülung,
xonclsrn sucli clsr ?roclulclion. Irn IVIillsIpunIcl sllsr
kslrsclilungsn xlslil xoliljskzlicli clsr I^lsnxcli, uncl sx
ixl srlrsulicli, cislz ksi clsrn ?ro>olsrn clsr DnlsIIvsr-
Iiülung rnslsrislls uncl iclsslls ^rwsgungsn psrsllsl
gslisn.

!n sinsrn gsclsnlcsnrsiclisn uncl slszsnl gsprsg-
ten Vorlrsg xcüilclsrls liisrsul l'rol. k. Zs VsIIisrs
von clsr I. ll. „6is Org s n ixsli on clsr Dn-
ls 11 vs rli ü lu n g". ^r clisrslclsrixisrls clis ^igsnsrl
6sr suxlsnclixclisn ksxlrslsungsn, clis I_szs in 6sr
^cliwsi^ uncl clis IVIslznslirnsn, ciis in cisr Zcliwsi?
six snzs^sigl srxclisinsn. 5o nolwsnclig clis gsxsl;-
iiclis ksgslung uncl clis Isclinizclis Orgsnixslion clsr
DnlsIIvsrliülung 5sin rnögsn, xo lcönnsn clocli srxl
x^xlsmslixclis ?ropsgsncls uncl clis ^r^isliung wsilsxlsr
Xrsixs clsx Vsrsnlworlungxzslülil uncl clsn Willsn 2ur
DnlsIIvsrliülunz xclisllsn, clis 2ur (Dr^snixslion clsr
öslrisloxxiclisrlisil unsnllsslirlicli xincl. In Ainsrilcs uncl
^n^Isncl wsr S5 clis privslsr Inilislivs snlxprungsns
„xslsl^r lirxl"-öswszung, clis clsx k'rololsrn clsr DnlsII-
vsrliülung snsrgixcli snpsclcls. „Dis ^cliwsi? list
clsn Vorzug" — wir -ilisrsn cls VsIIisrs" —, sins
rsclilliclis ksgslung clsr DnlsIIvsrliülunH 2u loexil^sn,
clis wsnigsr xcliwsrlsllig uncl Icompli^isrl ixl six in
Dsulxclilsncl, jsclocli prs^ixsr six clisjsnigs clsr Vs-
rsiniglsn ^lsslsn uncl ^nglsnclx. Dis nslionsls Dn-
lsltvsrxiclrsrungxsnxlsll, clis rnil clsr Durclilülirung clsr
(Dsxshs loslrsul ixl, iosxil;l clis nöligs Volirnsclil, urn
clirsicl singrsilsn 2U lcönnsn. ^is ösxilzl sinsn lscli-
nixclisn Disnxl, clsr xicl> loswslirl lisl. Dis von iliin
gsxolisllsnsn DnlsIIvsrliülungxsppsrsls wsrclsn clsn-
jsruHsn snclsrsr llsrlcunll six üösrlsgsn snsrlcsnnl,
uncl 2wsr xowolil in clsr Hcliwsi? wis sucli in wscii-
xsnclsrn I^lskzs irn ^uxlsncl. Dis Anxlsll lisl jsclocli
42,000 öslrislss 2U ülnsrwsclisn. I^lslir s>5 95 k^ro^snl
cliszsr öslrislzs Iislzsn wsnigsr slz 100 /^rlzsilsr.
lisnclsll sicli clsl^sr 2ur I^lsuplzsclis urn lclsins Vs-
1ris1zs> (Dsrscls lc>si cliszsn lisl xicli clis Iclss clsr
Vslrislzzziclisrlisil uncl clsr DnlsIIvsrliülung sm ws-
ni^xlsn clurcligsxslzl. ^ür clis ^wsclcs clsr Dlzsrws-
cliung lzszil;1 clis /^nslsll nur sins 5skr lzsxclirsnlcls
/^N2S^I von lsclinixclisn Inzpslclorsn^ 5is lzszclislligl
xicli clslisr nolwsncligsrwsizs rnil clsn clringsnclxlsn
^ul^slssn, snlwiclcsll clslisr in srnzlsr I.inis clis lscli-
nixclisn Dnlsüvsrliülungzmillsl, Icon?snlrisrl ilirs ^rlssil
vor sllsrn sul clis srn rnsixlsn ^slslirclslsn Incluzlrisn
uncl innsrliâllz clisssr sul ciis öslrislzs rnil clsn xcliwsr-
xtsn uncl lisulizxlsn Dnlällsn. Olins llills von su^sn
izrsuclil S5 clslisr Isngs ^sil, kiz clis Wirlcungsn ilirsr
Isliglcsil in clis örsils gslisn> ^lz^sxslisn von sinîgsn
^uxnslnnsn lislzsn xicli clis Lsrulxvsrlzsncls in
clsr 5cl>wsi2 nocli niclil sul zsnügsncl lzrsilsr ^ronl
uncl rnil clsr nöligsn Kon5sc>usn2 clsr DnlsIIvsrliü-
lungxlsswsgung sngsnornrnsn. Dis ^ulgslssn cisx
siclzsnöxzixclisn l^slzrilcinzpslclorslz in lzs^ug sul clis
DnlsIIvsrliülung lzsclürlsn sinsr gsnsusrsn l^râ^izis-

rung, urn rnslir uncl rnslir sins wirlcxsrns /uzsrnnisn-
srksil rnil clsr Dnlsllvsrxiclisrungzsnxlsll Iisrlzsi^u-
lülirsn." ^Iz l-lsuplrnslznslirns srnplislill l'rol. cls Vs!-
lisrs clis l^ropsyisrun^ clsr Iclss clsr DnlsIIvsrliülung,
clis lzsirn Dnlsrnslirnsr sinxsl;sn rnulz, clsr clis Lslsg-
zclisll rnil clsrn (Dsizl clsr Vorziclil uncl Vorsuxxiclil
clurcliclringsn zoll, Dg nur sin Iclsinsr Isil clsr Dnlàlls
von gslslírlic^isn I^lsscliinsn uncl ^inriclilungsn lisr-

rülirl, izl clis DnlsIIvsrliülung vor sllsrn sin ^rà-
liungxprolslsrn.

I^lil lroclcsnsrn I4urnor uncl clrsslizclisr ^nzclis^.
lislilcsil zcliilclsrls liisrsul I.orsn2 l4srlrnsnn vc>n

Oslsrüclsr 5ul?sr -<D. Winlsrlliur, zsins D-

lslirungsn uncl ^rlolgs irn Ksrnpl urn clis DnlsIIvsr-
liülung> Anlisncl ^rspliixclisr IsosIIsn ?sigl sr u, ^
wis zis niclil ^ulslzl clsnlc sinsr ^wsclcrnshigsn 5cliuh-
krills clis Xurvs clsr ^ugsnunlâlls in Icur^sr ^sil vvn
9,4 sul 1,5 pro 100,000 ^rlzsilxxlunclsn gsxsnlcl Iià
^r 2sizls clis Wirlcung clsr gslrollsnsn ívlskznslimsn
in l^ro^snl clsr I_olinxurnins uncl clsulsls sn, cis^ ciel

srlolgls Dnlsllslzlzsu von 9 sul 1 ^rornills sucli clurcli

sins snlxprsclisncls l'rsrnisnzsnlcung lzslolinl wsrclM
sollls. In sinsrn inxlrulclivsn Volurn lzsxprscli Dl,
l4sllsr (Vsclsn) sniisncl snzclisuliclisr IslzsIIsn clis

unlsllvsrliülsnclsn I^Ishnslirnsn clsr kslrisks von

örown, öovsri, wolosi sr in Dlosrsinzlirnrnuriy
rnil sllsn kslsrsnlsn uncl Dixlcussionzrsclnsrn clsn

5sgsn clsr (DrclnunH uncl clis sr^îslnsrixclis Wirlccmz
sinsr zug^szliv clsrgsxlslllsn Dnlslizlslixlilc lostooie
/^Ix Isl;lsr kslsrsnl clsr Vorrnills^xihung snsl^xiêlk
?rol. Dr. I_slnrnânn von clsr I. >-l. ^üricli ciie

Vsrsnlworlliclnlcsil clsx ^rlzsilzslosrx iosi DnlsIIsn onc!

sini^s clisxlzs2ÜgIiclis ^nlxclisicls clsr (Dsriclils, wolzei

sr sn clrsi ^nlxclisiclsn clsrlsl, clsl; clsx Lunclsz-
gsriclil von sinsr xlrsngsn uncl sng gslslzlsn l)e

linilion clsx ösgrillsx „grolos I^slnrlsxxiglcsil" suxgà
?rol. Dr. von (Donzisnloscli sröllnsls, nscl-

clsrn sr xclnon clis Vorrnillszxclixlcuxxion rnil snrsgsn-
clsn Worlsn singslsilsl lislls, clis Xlsclnmillsgxxilzunz
rnil sinsrn Vorlrsg ulosr „Dis DnlsIIvsrliülunz
in pli^xiologixcli-Ioiologixclisr Lslsuclilung
Dis DnlsIIvsrliülunz lnsl 2wsi ^ulgslosn; clis I4srsl)

xslzung clsr suk;srn (Dslssnrsnrnözliclilcsilsn sul sin

l^Iinirnum, clsx lisikzl clis lsclinixclns Dnlslivsrliütunc
uncl clis Tlsi^srung clsr ^npsxxungxrnögliclnlcsilsn clei

I^Isnxclnsn, clsx Insilzl clis pli^xiologixclns uncl pli^à
logixclns DnlsIIvsrlnülung. /^Ix I^lslznslirnsn irn Dismie
clsr DnlsIIvsrlnülung srnplislill l'rOl. v. (Don^endscl
/^uxlsxs clsr /^rlzsilxlcrslls sul (3runcl sxslclsr 5inns!

prülungsn, Vsrrnsiclung sllsx clsxxsn, wsx clis l-unl-

lionsn clsx Inlsllslclsx lnsrslzminclsrl (Dlzsrrnüciunz
uncl ^Ilcoliol), clis ^r-isliung ?u unlsllxiclisrsr I4src!^

lislzung von Wsrlc?sug uncl I^Isxclnins, Wsclcung cl«

Vsrsnlworlliclilcsilxzslülilx. ^Ix Vsrlrslsr clsx lisllosu«
xprscli liisrsul l^rilxclni, clsr l.silsr clsr vorn 5cl>Aêi

2srixolisn ösumsixlsrvsriosncl srriclilslsn Lsrslung!
xlslls lürDnlsIIvsrliülung. Dis sul Isngs 5icl

singsxlsllls lsliglcsil clisxsr LsrslunzxxlsIIs Icsnn ûloscs

cls ^rlolgs vsr^siclinsn, wo clis Iclss clsr DnlsIIven

Inülung gswonnsn wsrclsn Iconnls. /^Ix Vsrlrslsr cl«

(?s ws rlosx xprscli ^clirsinsrnisixlsr Xsrnsr (l.u?sm!
clsr xsil 20 lslirsn clis DnlsIIIcsxxs ^cliwsi?. 5clirsioer
rnsixlsr vsrwsllsl, ülzsr „Dis D nls 11 v s rli ü lu ng l!>

l-lol^lzssrlzsilunzxlzslrisiosn", wolosi sr sucl

clis Wiclsrxlsncls snclsulsls, clis xowolil von <l«

I^Isixtsr- wis von clsr ^rlosilsrxsils lisr sllsrn Dnge

wolinlsn irninsr nocli snlgszsnzsxslzl 2U wsrcl«

pllsgsn. In sinsrn sinclrinzliclisn Volurn xcliilclsrik

Dr. Xsuxclisnloscli, Dirslclor clsx öunclsxsmle!
lür Incluxlxis uncl (Dswsrlos, clis vsrclisnxlvollsn ^
rnüliungsn clsr siclgsnöxxixclisn s-slzrilcclirslclorsn,
visr lslírislinls liin^urcli clis sigsnlliclisn llülsr cie

DnlsIIvsrliülungxiciss wsrsn, olins clslz xis,
lisuls clis Tuvsl, clis IVIsclil zs^slol lisllsn, Wsixuogc

2u srlsilsn oclsr clurcli Aloxlulung clsr l-'rsrnisn ^
llul; sux2uülosn. Dis Hcliwsi-srixclis DnlsIIvsrxicrk

rungxsnxlsll, clis unlsr clsr suxgsisiclinslsn I-si^^

von Ing. I4sllsnxlsin sucli ülzsr clis l.snclsxgrsrue
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hinausgehende Leistungen erzeugt hat, ist im Begriff,
die definitive Zusammenarbeit mit den Fabrikinspek-
toren und damit eine wirksame Unfallverhütung zu
fördern. Auf der Internationalen Arbeitskonferenz des
Jahres 1929 ist eine Empfehlung für Unfallverhütung
gefaxt und von der Schweiz ratifiziert worden. Die
Diskussionstagung vom 24. Juni wurzelt in dieser
Empfehlung ; auch beim Bund besteht die Tendenz
zur Förderung dieser Zusammenarbeit, die umso
nötiger ist, als 80 Prozent der Unfälle auf Versagen
der Menschen zurückzuführen sind. Auch auf dem
Boden der Erziehung, in der Ausgestaltung des be-
ruflichen Bildungswesens kann der Bund den Unfall-
Verhütungsbestrebungen Geltung verschaffen. Nach-
dem Mailla rt, Fabrikinspektor des 1. Inspek-
tionskreises über Berufskrankheiten und Beut ne r

von der Suval als Präsident des Schweizerischen In-
genieur- und Architektenvereins über die Unfallsta-
tistik verschiedener Wirtschaftszweige und Industrien
gesprochen hatte, machte Dr. V e i 11 o n (Erlenbach)
einige interessante Mitteilungen über die amerika-
nische Safety-first-Bewegung. Ing. Läubli kritisierte
den kategorischen Befehlston der Suval, der dem de-
mokratischen Empfinden unserer Bevölkerung wider-
spreche, und zulegt sprachen noch Dr. Branden-
berger und Dr. Carrard über Unfallschuf}, Unfälle
und psychotechnische Prüfung der Arbeitskräfte. In
seinem schlagfertigen Schlußwort bemerkte Herr
Helfenstein, daß es bei der Durchführung von
Maßnahmen nicht wohl ohne „Polizeigewalt" gehe,
daß aber so maßgebliche Verbände wie der Schwei-
zerische Dampfkessel- und Azetylenverein, das Fabrik-
und das Starkstrominspektorat sich gern die Durch-
führungsenergie dieser ominösen Gewalt zunußen
machen. Zur Frage der eventuellen Prämiensenkung
für Firmen, die sich wie Gebrüder Sulzer in Unfall-
Verhütung auszeichnen, bemerkte Herr Helfenstein,
daß die Suval auch hinsichtlich der Prämienerhöhung
zurückhaltend sei, und daß sie auf eine nur kurze
Dauer der Unfallversicherung zurückblicken könne.
Prof. Gonzenbach schloß die gedankenreiche und
diskussionsbeflissene Tagung mit dem Hinweis darauf,
daß ohne Preis auch der Fleiß nachzulassen pflege
und daß Unfallverhütungserfolge wie die der Gebr.
Sulzer A.-G. auch eine entsprechende Aufmunterung,
resp. Prämiensenkung verdienten. („N. Z. Z.")

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 8. Juli für folgende Bau pro-
Jekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

'• R. Roeschli, Umbau Kasernenstraße 4, Z. 4;
2. Verband der Genossenschaften Konkordia, Um-

bau Ausstellungsstraße 21, Z. 5;
3. Katholischer Fürsorgeverein, Umbau im Dach-

stock In der Hub 34, Z. 6;
4' H. Boller, Stüßmauer und Abgrabung Im Schilf

Nr. 10, Abänderungspläne, Z. 7;
5. H. Meier, Umbau Florastraße 50, Z. 8;

Mit Bedingungen :

O. Billian, Umbau Bleicherweg 4/Talstr. 27, Z. 1 ;

'• Eberle-Häuser A.-G., Um- und Aufbau Bahnhof-
straße 88/90, Abänderungspläne, Z. 1 ;
Genossenschaft zur alten Seidenpost, Um- und
Autbau Seidengasse 11, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 1 ;

9. Geßnerhof A.-G., Um- und Aufbau Löwenstraße
Nr. 54, Abänderungspläne, Z. 1 ;

10. Manz Erben, Erstellung von Badezimmern, Zäh-
ringerstraße 24, Z. 1 ;

11. Sigg & Benteli, Umbau Blaufahnenstraße 14, Z. 1 ;

12. W. Friedrich, Einrichtung einer Autoremise im
Keller, Abänderung der Einfriedung und teilw.
Offenhaltung des Vorgartengebietes Kilchberg-
straße 88, Z. 2;

13. W. Guhl, Um- und Anbaute Hügelstraße 38,
Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2;

14. Henauer & Witschi, 2 Doppelmehrfamilienhäuser
mit Autoremisen, Einfriedung und teilw. Offen-
haltung des Vorgartengebietes Seestraße 538
und 542, Z. 2 ;

15. Pestalozzi & Co., An- und Umbau Seestraße 353,
Abänderungspläne, Z. 2;

16. Pestalozzi & Co., Umbau mit Einrichtung einer
Autoremise im Gebäude Vers.-Nr. 346, bei See-
straße 353, Z. 2 ;

17. O. Schranz, Umbau Kilchbergstraße 125, Z. 2;
18. W. Kern, Um- und Anbau Gratstraße 2, Z. 3;
19. Gemeinnüßige Bau- und Mietergenossenschaft

Zürich, Unterkellerung des Kindergartenanbaues
Hohlstraße 185, 187 und Einfriedung Ernastrasse
Nr. 6—16 Stüdliweg 3—10, Z. 4;

20. Genossenschaft Verenahof / Konkursamt Zürich-
Außersihl, innere Einteilung im 1. Stock Badener-
straße 332/334, Z. 4;

21. G. Gugger, Autoremisengebäude bei Brauer-
straße 116, Z. 4;

22. Ed. Kunz, Mehrfamilienhäuser Elsastraße 16, 18,
Abänderungspläne, Z. 4;

23. R. Ruggli, Einfriedungen Ftadlaubstr. 1 37/139, Z. 6 ;

24. A. Wildhaber, Verandaanbau, Abänderung des
Pultdaches und Erstellung einer Dachlukarne Trot-
tenstraße 71, Z. 6;

25. Dr. A. Amsler, Auf- und Umbauten Rosenbühl-
straße 28, Z. 7 ;

26. Baugenossenschaft Binzmühle, Vergrößerung des
nördlichen Zimmers im Untergeschoß und Erstel-
lung von Lichtschächten Im Schilf 6, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 7 ;

27. Kinderspital Zürich / Eleonorenstiftung, Werkstatt-
anbau mit Filmlager hinter Steinwiesstr. 75, Z. 7;

28. G. Wunderli, Anbau einer Autoremise und Ab-
änderung der Einfriedung Klosbachstraße 128/
Carmenstraße, Z. 7 ;

29. Geschw. Vollenweider, Umbau Ceresstr. 7, Z. 8;
30. H. Weißhaupt, Anbau einer Werkstatt und Ein-

richtung von Badezimmern Feilengasse 3, Z. 8.

Synagogen-Neubau in Zürich. Man teilt uns
mit, daß die Notiz im „Baublatt" Nr. 53, Seite 6,
betreffend Synagogen-Neubau nicht richtig ist. Die
Israelitische Kultusgemeinde bewilligte 60,000 Fr. für
die Ausarbeitung von Detailplänen, Ingenieurberech-
nungen und Baubewilligung für das erstprämierte
Projekt des Architekten Liaskovsky, welche Arbeit in
Gemeinschaft mit den Herren Architekten Kündig &
Oetiker ausgeführt wird.

Bauliches aus Oerlikon-Zürich. Der Gemeinde-
rat beantragt dem Großen Gemeinderat die Zustim-
mung für einen Gemeindebeitrag von 60,000 Fr.

an einen privaten Erwerb der Liegenschaft zur Meß-
gerhalle und an den Abbruch des Gebäudes. Der
Beschluß soll dringlich erklärt werden. Wie ein Ein-
sender im „Echo vom Zürichsee" mitteilt, beabsich-
tigt die Käuferin der Liegenschaft, die Buchdruckerei
Berichthaus in Zürich, an der sehr günstig gelegenen
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^inSUSgsiiSN^E i.s!slongsn sc?sozl iisl, isl im ksgcill,
clis clslinilivs /ussmmsnsciosil mil clsn i^siociicinspsic-

locsn uncl clsmil sins wicicssms Onlsüvsciiölung /u
löcöscn. T^ul clsc inlscnslionsisn ^ciosilslconlscsn^
lZ5css 1929 izl sins ^mplsiiiung löc Onlsiivscliölung
^slshl uncl von 6s»- 5ciiwsi? cslili^iscl wocclsn. Ois
Dizicussionzlsgung VOM 24. luni woc^sil in clisssc
^cnplsiiiong! socli iosim Luncl iosslsiil clis lenclsn?
^uc l'öcclscong clisssc /ussmmsnsclosil, clis umso
nöligsc izl, sis 33 l'co^snl clsc Onlsiis sol Vscssgsn
clsc lvlsnsclisn ^ocöclc-olölicsn sinö. T^ocli sol clsm
goclsn clsc ^c^isliong, in clsc T^osgsslsilon^ clss ios-
milicien kiiclungswsssnz icsnn clsc Loncl clsn Onlsii-
vscliölongsiosslcsioungsn Osilung vscsciislksn. i4scli-
clsm l^Isiiiscl, l^siocilcinspsicloc clss 1. inspsic-
lionsiccsisss öiosc ksculsiccsniclisilsn oncl ksolnsc
von clsc 5ovsi sis ?cssiclsnl clss 5ciowsÌZ!scizciisn in-
gsnisuc- oncl ^ccliilsiclsnvscsins ölosc clis Onlsiisls-
iistiic vscscliisclsnsc Wiclsoiislls^wsigs cincl incloslcisn
gsspcoclisn iislls, msclils Oc. Vsiiio n (^cisnloscii)
siciigs inlscssssnls l^iillsiiongsn öiosc clis smscilcs-
nisclis 5slsl^-licsl-kswsgun^. in g. !.suioii iccilisiscls
cisn lcslsgocisciisn öslsliislon clsc 5ovsi, clsc clsm cls-
moiccslisciisn ^mplinclsn unsscsc ösvöilcscong wiclsc-
zpcscis, uncl ?oisl;l ssocsclisn nocli Oc. Lcsnclsn-
5scgsc cincl Oc. Osccsccl öiosc Onlsiisoiiol;, Onlsiis
uncl ps^ciiolsoiinisciis ?cölong clsc ^ciosilsiccslls. in
zsinsm soiiisglscligsn 5cliiol;wocl iosmscicls ilscc
üsilenslsin, clsk; ss iosi clsc Oucclilöiicong von
i4si;nsiimsn niclil woiii olins ,,?<oli?sizswsil" gsiis,
clsi; siosc so mshgsioiiclis Vsciosncls wis clsc 5cliwsi-
iscisclis Osmplicssssi- oncl ^^sl^ienvscsin, clss I^siociic-
uncl 6ss ^lscicslcominspsiclocsl sicli gscn clis Ooccii-
iüicmgssnscgis clisssc ominösen Oswsil ^onulzsn
msclisn. /oc i-csgs clsc svsnlosiisn ^csmisnZSnicong
lüc iicmsn, clis sicii wis Osiocöclsc 5oi^sc in Onlsii-
vsciölong sos^siclinsn, iosmscicls ilscc ilsilsnslsin,
clsh 6is 5uvsi socli iiinsiciiliicii clsc i'csmisnsciiöiiong
^ucöciciisilsncl ssi, uncl clsi; sis sol sins noc icoc^s
3Zcisc clsc Onkslivscsioliscong ^ocöcicioiicicsn icönns.
i^coi. Oon^snöscli scliiok; clis gsclsnicsncsioiis oncl
clisicozsionsiosliizzsns Iszung mil clsm Hinweis clscsol,
cish olins ?csis sucli ösc l-isilz nscli^oissssn pliers
uncl clsl; Onlsüvscliülongsscloigs wis clis clsc Osöc.
^uiTsc socii sins snlspcsclisncls ^olmonlscung,
lS5p. l'csmisnssnicong vscclisnlsn. (,,s4. /. /.")

ksuckronik.
ksupoliieiiicke vevîlligungen «je? Zîsclî

^Ürick wocclsn sm 3. loii löc loigsncls ksopco-
isicls, lsiiwsiss onlsc Lsclingungsn, sclsiil:

Olins Vsclingungsn:
l- k. kosscliii, Omloso Xssscnsnslcshs 4, /. 4^
/ Vsclzsncl clsc Osnosssnsclisllsn Xonicocclis, Om-

lisu ^usslsiiongsslcslzs 21, /.
Xsllioiisclisc I^öcsocgsvscsin, Omiosu im Oscli-
slocic in clsc lloio 34, /. 6i

^ ll. koiisc, Zlölzmsosc oncl ^ögcsloung im 5cliiil
^i^ 1V, Xiosnclscungspisns, /.
ll. l^lsisc, Omloso ^iocsslcslzs 5V, /. 6i

lvlil ksclinHongsn:
î' KIsicliei'weH 4/l3!8ii'. ^7, 1 ;

stcsizs 38/93, ^lzsnclscongspisns, /. 1 ;
OsnozzEnsclisll ?uc silsn 5siclsnposl, Om- oncl
^oiiosu 8siclsn^ssss 11, ^iosnclscungspisns, lsii-
weiss Vscwsigscong, /. 1

9. Oshnsciiol ^.-O., Om- oncl ^olloso i.öwsnslcsk;s
Xlc. 54, ^ösnclscongspisns, /. 1

13. k^isnT ^closn, ^cslsiiung von kscls^immscn, /sli-
cingscslcskzs 24, /. 1 i

11. 5igg 6< ösnlsii, Omioso Lisolslinsnslcskzs 14, /. 1 :

12. W. l-cisclcicli, ^inciclilong sinsc ^olocsmiss im
Xsiisc, ^losnclscong clsc ^inlcisclung uncl lsiiw.
Ollsnlisilung clss Vocgsclsngsioislss Xilcliioscg-
slcsizs 88, /. 21

13. W. Oolii, Om- oncl ^nlosols llögsislcshs 33,
^iosnclscungspisns, lsiiwsiss Vscwsi^scong, /. 2;

14. i^Isnsusc 6- Wilsclii, 2 Ooppsimsliclsmiiisnlisussc
mil ^olocsmissn, ^inlcisclung uncl lsiiw. Ollsn-
lisilonJ clss Vocgsclsngskislss 5ssslcsizs 533
oncl 542, /. 21

15. ?ezlsio?2Ì 6< Oo., ^n- uncl Omlosu 5esstcsl;s 353,
^iosnclscungspisns, /. 2;

16. l-'sslslo^^i 6- Oo., Omioso mil ^inciclilong sinsc
/^olocsmiss im Osiosucls Vscs.-XIc. 346, iosi 5ss-
slcsizs 353, /. 2z

17. O. 5clicsn^, Omlosu Xiicliioscgslcsl;s 125, /. 2;
13. W. Xscn, Öm- oncl ^nioso Ocslslcsl;s 2, /. 3i
19. Osmsinnölzigs ksu- oncl lvliEjscgsnosssnsclisll

/ücicli, Onlscicsiiscong clss Xinclscgsclsnsniososs
lloliislcsizs 185, 137 uncl ^inlcisclong ^cnsslcssss
Xlc. 6—16 5löcliiwsz 3—13, /. 4?

23. Osnosssnsciisll Vscsnsliol / Xonlcucssml /ücicli-
/^ohscsilii, innscs ^inlsiiung im 1. 5loci< ösclsnsc-
slcshs 332/334, /. 4;

21. O. Ouggsc, ^olocsmissngslosocls iosi Lcsusc-
slcshs 116, /. 4?

22. ^cl. XonZ!, 54siiclsmiiisniisozsc ^issslcsizs 16, 18,
Aiosnclscongspisns, /. 4z

23. i?. kuggii, ^inlcisclungsn i4sclisoioslc. 137/139, /. 61
24. 7^. Wiicliisiosc, Vscsnclssnioso, /^iosnclscong clss

?oilclsciiss uncl ^cslsiiong sinsc Osciiioicscns Icol-
lsnslcslzs 71, /. 6;

25. Oc. ^msisc, T^ol- uncl Omiosulsn kossnioüiii-
slcsizs 28, /. 71

26. Zsogsnosssnsciisll öin^müiiis, Vscgcöizscong clss
nöccliiciisn /immscs im Onlsczssciio^ uncl ^cslsi-
long von i.iciilsciisciilsn im 5cliiil 6, lsiiwsiss Vsc-
wsigscung, /. 7

27. Xinöscspilsi /öcicii / ^isonocsnslillun^, Wscicslsll-
snioso mil i^iimisgsc iiinlsc Zlsinwissslc. 75, /. 7:

23. O. Wonclscii, T^niosu sinsc ^olocsmiss uncl T^io-

snclscong clsc ^inlcisclong Xiosiosciizicshs 123/
Oscmsnslcsizs, /. 71

29. Ossoiiw. Voiisnwsiclsc, Omioso Oscesslc. 7, /. 3i
33. il. Wsiiziisusol, T^nioso sinsc Wscicslslt oncl ^in-

ciciilong von Vscls^immscn i-siisngssss 3, /. 3.

Z^nsgogon-^eubsu in liinà i^Isn lsiil uns
mil, clsl) clis Xioli^ im „ösoioisll" Xlc. 53, 5sils 6,
ioslcsllsncl ^nsgogsn-ilsoiosu niciil ciciilig isl. Ois
iscssiilisciis Xoilosgsmsincls ioswiiiigls 63,333 i^c. löc
clis T^ossciosilong von Oslsiipisnsn, ingsnisocioscscii-
nunzsn oncl Vsoioswiiiigong löc ciss scslpcsmiscls
i'cojsicl clss T^cciiilsiclsn i.issi<ovzic^, wsiciis T^ciosil in
Osmsinsciisll mil clsn ilsccsn ^ccliilslclsn Xönclig 6-

Osliicsc susJslöiicl wiccl.

Vsulieko5 sul verlikon lükiek. Oec Osmsincls
csl iossnlcsgl clsm Ocoizsn Osmsinciscsl clis /oslim-
mong löc sinsn Osmsinclsiosilcsy von 63,333 i-c.

sn sinsn pcivslsn ^cwscio clsc i.isJsnsciisll ?oc lvlsiz-
gsciisiis uncl sn clsn T^iolocooii clss Osiosuciss. Osc

össoiiiol) soii clcingiioii sciciscl wscclsn. Wis sin ^in-
ssnclsc im „^ciio vom /öciciisss" millsiil, iossiosicii-

ligl clis Xsolscin clsc !.isgsnsciisll, clis kuciiclcocicscsi
kscioiiliisoz in /öcicli, sn clsc ssiic gönslig zsisgsnsn
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